
freiwilliger Zusatzunterricht
Beitrag von „chemikus08“ vom 17. September 2012 14:35

Auch die Argumentation von Eugenia ist sicherlich richtig. Allerdings muss man auch die andere
Seite sehen. Der Kollege, der diesen Thread eröffnet hat, bietet nun nicht unbedingt etwas an,
was bei Wegfall seines Angebots durch irgendein Angebot der Schule ersetzt würde. Dies
bedeutet, dass ein über die gesetzliche Verpflichtung hinausgehendes Unterrichtsangebot nur
noch in den seltenen Fällen durch bezahlten Unterricht erfolgt, wenn die Schule zufällig über
einen temporären Stellenüberhang verfügt. In allen anderen Fällen gibt es ein solches Angebot
schlichtweg nicht. Hier wäre dann m.E. nach ehrenamtliches Engagement durchaus möglich, da
man keine bezahlten Stellen substituiert, sondern vielmehr ein gesellschaftliche
wünschenswertes, aber durch den Arbeitgeber finanziell nicht gedeckeltes Angebot schafft. Das
Problem ist aber, dass dies nur möglich ist, wenn in der jeweiligen Schulkultur die SL dies auch
als freiwilliges ehrenamtliches Angebot der jeweiligen Lehramt wahrnimmt und nicht etwa als
selbstverständlichens Engagement auffasst. Es darf z.B. nicht passieren, dass ein solches
zusätzliches Engagement auf einmal von Schulleitungen als Kriterium herangezogen wird, um
bei dienstlichen Beurteilungen die Bestnote zu vergeben. Hierdurch würde dann nämlich eine
Entwicklung in Gang gesetzt, die unter allen Umständen verhindert werden muss (bei den
Klassenfahrten sind wir ja leider schon mittendrin in dieser Entwicklung). Wichtig wäre daher,
dass Kollegen, die ein solches Angebot machen, dieses Engagement deutlich von ihrer
dienstlichen Verpflichtung und ihren dienstlichen Aufgaben Aufgaben abgrenzen und dies
beispielsweise in einer LK auch deutlich erklären. So wäre es ja denkbar, dieses Tätigkeit formal
nicht für die Schule sondern den Förderverein auszuüben.
Wenn ich an meine Schulzeit denke, so kann ich mir beispielsweise nicht vorstellen, dass mein
Chemielehrer für die nachmittags stattfindende freiwillige Chemie AG tatsächlich Stunden aus
seinem Deputat verwendet hat. Ohne dieses ebenfalls freiwillige Engagement hätte es keine
zusätzliche Chemie-Ag gegeben. Das ganze ist und bleibt ein zweischneidiges Schwert und ich
kann hier die Motive beider Seiten durchaus nachvollziehen.
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